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Vorwort 

Kommunen haben durch die Art der zu erstellenden Leistungen eine erhebliche 
Gemeinkostenbelastung zu tragen und müssen diese teilweise über Gebühren an die 
Bürger weitergeben. Dabei stellen sich einerseits Fragen der Steuerung der Ge-
meinkosten und andererseits der Zurechnung auf die Gebührenkalkulation oder die 
interne Leistungsverrechnung. Aufbauend auf den Grundsachverhalten der kom-
munalen Kosten- und Leistungsrechnung im Band 3 dieser Reihe werden daher 
Möglichkeiten des Gemeinkostenmanagements vorgestellt. Dabei geht es nicht um 
die reine Übernahme von in der privatwirtschaftlichen Unternehmenspraxis existie-
renden Methoden und Instrumenten, sondern vielmehr um die abgewogene, die 
besonderen kommunalen aber auch größen- und leistungserstellungsabhängigen 
Voraussetzungen berücksichtigende anwendungsorientierte Darstellung des mögli-
chen Instrumentariums. Daher wurde z.B. auf die komplexe relative Einzelkosten-
rechnung verzichtet, die Plankostenrechnung sehr kritisch im Zusammenhang mit 
der Haushaltsplanung und der speziellen kommunalen Leistungserstellung disku-
tiert und ein Schwerpunkt auf die Darstellung einer pragmatisch angelegten Pro-
zesskostenrechnung gelegt. 

Das vorliegende Werk wendet sich an Politiker, Praktiker in Kommunalverwal-
tungen, deren Berater sowie Studierende im Bereich Public Management. Zudem 
lassen sich die Aussagen auch auf andere Non-Profit-Organisationen übertragen. Es 
basiert auf Erfahrungen, die wir in vielen Einführungsprojekten der KLR und Dop-
pik in Verwaltungen gemacht haben, auf den Erkenntnissen aus der jahrelangen 
Lehre an Universitäten und Fachhochschulen mit öffentlichen Schwerpunkten, vie-
len Workshops und Schulungen in Verwaltungen und Kommunalakademien sowie 
der Tätigkeit als Ratsmitglied. 

Für die vielen von den VerwaltungsmitarbeiterInnen, Studierenden, KollegIn-
nen und PraktikerInnen gegebenen Anregungen möchten wir uns ebenfalls herzlich 
bedanken. Unser Dank für die umsichtige Unterstützung im Umfeld und bei der 
Gestaltung der Publikation gilt Frau Sarah Müller. Der zuständigen Lektorin beim 
Erich Schmidt Verlag, Frau Birte Schumann, danken wir für die kooperative Zu-
sammenarbeit und ihre Geduld. Letztendlich gilt unser Dank unseren Partnerinnen 
und Familien ohne deren Unterstützung dieses Werk nicht möglich gewesen wäre

Berlin/Hamburg, im November 2010 
Rainer Isemann 

Christian Müller-Elmau 
Stefan Müller 
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